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Mietshaus in halboffener Bebauung mit Waschhaus und Hofpflasterung; Putzfassade, Dokument der 
Ortsteilentwicklung, baugeschichtlich von Interesse

Kurzcharakteristik

Grünwarenhändler August Heinrich Skuhr begehrte 1889 ein Wohnhaus sowie ein Stallgebäude zu 
errichten, verpflichtete Richard Leonhardt mit Entwurf/Ausführung und hielt im Februar 1890 das Bau-
Revisions-Protokoll der Schlussabnahme in Händen. Beteiligt war am Projekt der Maurer Ernst Skuhr. Im 
Hintergebäude war neben der Waschküche ein gewölbter Pferdestall, Schuppen und ein Heuboden 
eingerichtet. Im Vorderhaus befinden sich in jedem Stockwerk zwei Wohnungen; das zu Wohnzwecken 
konzipierte Mansardgeschoss war nicht genehmigt worden. 1997/1998 ein nicht ausgeführter Bauantrag für 
Balkonanbau und Dachgeschossausbau durch Helmut Völker. Erhalten geblieben ist das in 
Klinkermauerwerk ausgeführte Hofgebäude und das historische Hofpflaster; die Fassade des Vorderhauses 
ist verputzt und besitzt eine zurückhaltende Stuckdekoration. Als Dokument der Ortserweiterung ist das 
einfache Gebäude einschließlich der Nebenanlagen baugeschichtlich und ortsentwicklungsgeschichtlich von 
Wert. 
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